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gefdhrden, beschleunigen. Die
Konferenz wird mit Unterstiit-
zung verschiedener Regie-
rungs- und Nichtregierungsor-
ganisationen, Hochschulen und
Uno-Agenturen durchgefiihrt.

Die Clean Energy 2000 soll als
vorbereitendes Expertenforum
fir die Uno-Kommission fiir
nachhaltige Entwicklung die-
nen. Informationen iiber www.
cleanenergy2000.com.
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Zertifizierung nach
den Vorschriften
von UL und CSA

Zulassungen fiir den nordamerikani-
schen Markt - ein Leitfaden. Von: Eckart
Boebel. Berlin, VDE-Verlag GmbH,
1. Aufl, 1999; 264 S., ISBN 3-8007-
2236-4. Preis: kart. Fr. 49.—.

Fast 95% des Weltmarktes
fiir elektrotechnische Erzeug-
nisse entfallen auf die Regionen
Asien/Pazifik, Nafta (USA, Ka-
nada, Mexiko) und Europa.
Doch trotz internationaler Har-
monisierung und formaler An-
gleichung der Normen auf der
Grundlage von IEC-Standards
unterscheiden sich die nord-
amerikanischen Standards
immer noch wesentlich von eu-
ropdischen Normen. Das neue
Fachbuch gibt eine spezielle
Einfiihrung in die allgemeinen
Grundsiitze der UL(Underwri-
ters Laboratories)- und der
CSA(Canadian Standards As-
sociation)-Zulassungen und be-
schreibt die generellen Anfor-
derungen des nordamerikani-
schen Marktes. Massgebliche
Begriffe, Anforderungen an
Konstruktion und Komponen-
ten werden ausfiihrlich und gut
verstindlich erldutert. Erfah-
rungen im praktischen Umgang
mit wichtigen UL- und CSA-
Standards, insbesondere fiir
Produkte der Informationstech-
nik und industrielle Steuerun-
gen, sowie deren Handhabung
durch die Zertifizierungsorgani-
sationen werden eingehend
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beriicksichtigt. Erldutert wird
auch der Handlungsablauf: von
der Antragstellung bis zur Ertei-
lung der gewiinschten Zulas-
sungen und den nachfolgenden
Werksinspektionen. Aufwand
und Kosten werden in Relation
gesetzt und diskutiert.

Regieren und
Reagieren in der
Energiepolitik

Die Strategien Diinemarks, Schleswig-
Holsteins und der Schweiz im Vergleich.
Von: Stefan Rieder. Bern, Verlag Paul
Haupt, 1. Aufl., 1998; 343 S., 6 Fig., ISBN
3-258-05936-5. Preis: kart. Fr. 58.-.

Die Energiepolitik in den
Lindern Europas hat sich in den
letzten 25 Jahren unterschied-
lich entwickelt. Dies ist er-
staunlich, waren doch alle Staa-
ten mit dhnlichen energiepoliti-
schen Herausforderungen kon-
frontiert. Der Autor untersucht
an den Beispielen Dénemarks,
Schleswig-Holsteins und der
Schweiz sowohl die Einfliisse
auf die jeweilige Energiepolitik
wie auch die Griinde fiir die
unterschiedliche Entwicklung.
Was bringt die Energiepolitik
iiberhaupt in Gang? Der Autor
formuliert eine Schockhypo-
these, wonach ein Zusammen-
hang besteht zwischen politi-
schen Schocks, dem Agenda-
Setting und der Gestaltung poli-
tischer Programme, und zeigt,
dass  tatsichlich  externe
Schocks wie die Erdolkrise

oder die Unfille von Harrisburg
oder Tschernobyl in allen drei
Lindern eine Bedeutung fiir die
Ausgestaltung der Energiepoli-
tik hatten bzw. diese tiberhaupt
initiierten. Fiir die Erkldrung
der unterschiedlichen Entwick-
lungen in der Energiepolitik
wird ein theoretisches Konzept
entwickelt, welches neuere und
dltere Forschungsansitze der
Politikfeldanalyse  verbindet
(Policy-Zyklus, Advocacy Co-
alition Approach, Politik-Stil).
Dies bildet die Basis fiir die
Darstellung der Energiepolitik
von Dinemark, Schleswig-Hol-
stein und der Schweiz im Zeit-
raum von 1973 bis 1993. Die
Analyse beginnt mit einem Ver-
gleich von okonomischen und
energiewirtschaftlichen Rah-
mendaten der drei Linder. Dar-

aufhin folgt eine Beschreibung
des energiepolitischen Prozes-
ses. Die empirische Basis dazu
bilden Interviews mit Exponen-
ten des Energiebereiches aus
den drei untersuchten Lindern
sowie umfangreiche Auswer-
tungen von Dokumenten. Das
Ringen von staatlichen Behor-
den, Unternehmen der Energie-
wirtschaft sowie Gkologischen
Interessengruppierungen um
Einfluss auf die Energiepolitik
wird veranschaulicht und de-
tailliert analysiert. Erfolge und
Misserfolge nationaler Energie-
politik in den drei Lindern wer-
den identifiziert und verglichen.
Auf dem Hintergrund des theo-
retischen Konzeptes werden die
Griinde benannt, welche fiir die
Resultate der Energiepolitik
massgebend sind.
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IT-Praxis
Pratique informatique

Bitte keine Werbung

Die Werbung im Internet
wird immer aufwendiger. Mitt-
lerweile geben sich viele Fir-
men nicht mehr mit bunten
Werbebannern zufrieden, son-
dern versuchen die Aufmerk-

W WebWasher Configuration

samkeit der Internetnutzer mit
animierten Einblendungen auf
sich zu lenken. Einige populire
Webseiten sind inzwischen an
allen Ecken und Enden mit
beweglichen oder blinkenden
Werbebotschaften  zugepfla-
stert. Das lenkt vom eigentli-
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WebWasher stoppt Werbebanner im Internet.

Bulletin ASE/UCS 19/99



	Bücher und elektronische Medien = Livres et médias électroniques

